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Nachdem Handke in einer intensiven Arbeitsphase seine Erstfassung von Die Lehre der Sainte-

Victoire beendet hatte, nahm er in diesem Notizbuch seine Vorarbeiten zu Kindergeschichte wieder 

auf. In einer längeren Pause, von Dezember 1979 – März 1980, hatte er das Projekt nicht erkennbar 

verfolgt. Einzelne, markierte Notizen bilden die Ausnahmen, wie z.B. am 11. März: »Als das Kind 

zum ersten Mal nach Schweiß riecht [...]« (S. 24, vgl. Kg 132 oder »"Ich will eine Geschichte 

erzählen, die nur ich erzählen kann" (Kindergeschichte)« (S. 28) Am 20. März, in Salzburg, fällt 

ihm auf: »die Kinder gehe in der Stadt und spazieren dort herum und schauen, wie der Kalif Harun 

al Raschid, unerkannt, von niemandem gesehen (Kindergeschichte)« (S. 52).

Dass er »als nächstes ein Werk der Liebe schreiben« wollte, »damit der Gott in mir nicht arm und 

verlassen bleibt« (S. 62), bekannte Handke am 22. März. Kurz vor Abschluss der Lehre der Sainte-

Victoire notierte er am 8. April den nächsten Gedanken: »Manchmal spüre ich die Liebe als ewig 

(Kindergeschichte)« (S. 127) und am 12. April: »als ich merkte, daß das Kind unglücklich war, 

nicht gerade, sondern schon seit langem (Kindergesch.)« (S. 146). Und schließlich ragt die Notiz als 

Entschluss hervor, in der er am 19. April 1980 festhielt: »Ja, und jetzt die Kindergeschichte«. Dieser 

entschlossenen Ankündigung folgte nicht unmittelbar der Schreibbeginn an dem neuen Werk. Bis 

Juni 1980 war er noch mit der Überarbeitung und Korrektur von Die Lehre der Sainte-Victoire

beschäftigt. Während dieser Zeit notierte Handke, wie bereits in seinen vorhergehenden 

Notizbüchern 1979, in loser Folge zum Projekt, schien aber zunehmend konkretere Überlegungen 

zur Konstruktion des Textes anzustellen. So notierte er am 13. Mai 1980 den späteren Schlusssatz 

von Kindergeschichte aus seiner begleitenden Lektüre von Goethes Maximen und Reflexionen und 

setzte dieses Zitat zugleich als Motto auf das Vorsatzblatt des Notizbuchs: »Cantilene: die Fülle 

der Liebe und jedes leidenschaftlichen Glücks verewigend«. Eine Verdichtung der Notizen zu 

Kindergeschichte lässt sich wenige Tage vor dem konkreten Schreibbeginn feststellen. Am 5. Juni 

schickte Handke eine Art Programm voraus: »die "Kindergeschichte" muß eine (unauffällige) 

Dramatik haben, es darf kein Bild sein, sondern muß eben eine Geschichte sein; die Dramatik: die 

Geschichte muß schwanken zwischen Gefahr und Hoffnung, dem Tragischen und dem Tröstlichen 



(so wie ich eben von Anbeginn das Kind gesehen habe), Wie die Lehrer darstellen? als "Schergen"? 

(der betlehemitische Kindermord)«. Am 9. Juni 1980 schließlich – »(heute "Kindergeschichte" 

angefangen)« – begann Handke nach einer mehr als einjährigen Zeit des Notierens seine Arbeit an 

der Erstfassung von Kindergeschichte, die er am 11. Juli als Abschluss zu Langsame Heimkehr 

bezeichnete: »Erst mit der "Kindergeschichte" wird die "Langsame Heimkehr" abgeschlossen sein.«

(S. 272) Zwei Tage vor dem Abschluss der ersten Fassung wolle er »reinen Tisch machen für mein 

nächstes Jahrzehnt ("Die Geschichte des Bleistifts")« und »morgen die "Schlußzeichnung"« (S. 283) 

anfertigen, einen »kahle[n] Eschenast« (S. 285). Nach eineinhalb Monaten Arbeit, am 22. Juli, 

beendete er die Erzählung mit einem Notizbucheintrag: »"Kindergeschichte" abgeschlossen (13h)«. 

(ck)
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»der FAHNENBAUM« (8.3., S. 19)

kleine Skizze eines Fichtenzweigs (8.3., S. 20)

Holunderbusch als »brennender Dornbusch« (8.3., S. 20)
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»Georgisches Schriftzeichen: 3 "Almgasse"« (6.5., S. 179)
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